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Vorwort zur 6. Auflage 
 
 
Zahlreiche Neuerscheinungen im Themenbereich unseres Buches, deren Inhalt uns 
für diese sechste Auflage interessanten Diskussionsstoff lieferte, zeigen uns, dass die 
Bedeutung der Kautelarjurisprudenz in der Ausbildung weiter gewachsen ist: Sowohl 
in den Lehrplänen der Ausbildung als auch in den Prüfungsordnungen wird dieser Be-
reich nicht nur erwähnt, sondern nimmt inzwischen einen gewichtigen Stellenwert 
ein. Und auch in der Prüfungswirklichkeit haben Aufgabenstellungen aus diesem Be-
reich, wie die Klausuren und Protokolle der vergangenen Jahre zeigen, inzwischen ei-
nen „festen Platz“ eingenommen. 
Zu den Zielen unseres Buches dürfen wir auf die Einleitung verweisen. Nur soviel 
sei hier gesagt: Wir haben uns über das lebhafte Interesse, auf das dieser bei seinem 
Erscheinen neuartig konzipierte Band gestoßen ist und weiterhin stößt, gefreut. Es ist 
für uns gleichzeitig ein Beweis, dass der von uns eingeschlagene Weg richtig ist. Für 
die Neuauflage sind zwei zivilrechtliche Klausuren ausgetauscht – zu Klageschrift  
und Klageerwiderung – und die Übrigen wurden überarbeitet und berücksichtigen 
die neueste Rechtsprechung und Gesetzgebung. Vor allem die familienrechtliche Be- 
ratungsklausur (§ 14) ist an die geänderte Rechtsprechung zur nichtehelichen Le- 
bensgemeinschaft angepasst. Auch alle straf- und öffentlich-rechtlichen Klausuren sind 
überarbeitet und aktualisiert. 
Wir würden uns freuen, wenn die Leser uns auch weiterhin mit konstruktiver Kritik 
und Anregungen begleiten. 
 
Memmingen, München und Ingolstadt, im März 2011 Die Autoren 
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